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Dentſches Reich

z Barlamentgriſches2 Viel intereſſanter alg die nanze uußloſe Verhandlung in
o der geſtrigen Reichstagsſitzſing war ein Zwiſchenfall der ſich

auf einer Zuhörertribüne ereignete Unmittelbar nachdem der
Abgeordnete Dr Lieber ſeine erſte Rede beendet hatte erhob
ſich ein junger Mann der auf der erſten Bank der Tribüne

rüh geſeſſen hatte und ſchleuderte mit dem lauten Ausruf Nicht
für Ochſen ſondern Menſcheurechte ein Packet
Broſchüren in den Saal Während von verſchiedenen Abgeordneten

der Ruf Raus erktönte andere die einzelnen Hefte aufhoben wurde
der Störer von einem Saaldiener hinaus geführt und zur Polizei
gebracht Der Vicepräſident Dr v Frege der ſich inzwiſchen
von ſeiner Beſtürzung erholt hatte erklärte energiſch wenndie Sitzung noch einmal durch ſolche Aeußerungen geſtört
werde ſo werde er genöthigt ſein die Tribüne räumen zu
laſſen Zum Heile des Publikums kam er nicht in die Lage
ſeine Drohung auszuführen Wie feſtgeſtellt worden iſt war
der Veranlaſſer der Störung der Schriſtſteller Adolf Brand
aus Neu Rahnsdorf der Herausgeber des Eigenen der
vor einiger Zeit wegen der an ihm vorgenommenen körper
lichen Meſſungen bekannt geworden iſt Die BVroſchüre
die er in den Saal geworfen hat führt den Titel
Jſt ein Fall Dreyfus in Deutſchland unmöglich und

behandelt die Entmündigung des Dr mech Hermann
Steruberg Jn einer Reihe von Eingaben an die Gerichte

das Staglsminiſterium die Parlamente c die in der Broſchüre
abgedruckt ſind hat Herr Brand ſchwere Beſchuldigungen gegen
die Juſtiz erhoben um eine Anklage gegen ſich herbeizuführen
und eine öffentliche Behandlung des Falles Sternberg zu er
zwingen Auch ſein geftriges Auftreten hatte wie er ſelbſt er
klärte dieſen Zweck Es iſt ſchwer verſtändlich daß auf die
außerordentlich ſchweren Anklagen Brand s die Behörde noch
nicht reagirt hat oder daß wenn dies inzwiſchen geſchehen iſt
über einen derartigen Schritt noch nichts bekannt geworden iſt

Verwaltung und Rechtspflege

Die Beſetzung der höchſten richterlichen Stellen
mit Staatsanwälten iſt wieder einmal um einen Fall ver
mehrt Am Reichsgericht iſt die Stelle eines Reichsgerichts
raths zu beſetzen und dazu wird der Erſte Staatsanwalt des
Stettiner Landgerichts nach Leipzig geſchickt Aehnliche Fälle
die dazu dienten den Geiſt der Staatsanwaltſchaft in die Ge
richte zu tragen hat man in den lehten zwei Jahrzehnten viele
erlebt Der jetzige Fall aber iſt ſelbſt unter dem herxrſchenden
Syſtem noch auffallend Herr Blunte iſt in jungen Jahren ein
mal Richter geweſen Aber ſchon kurz nach der Jnuſtizreorgani
ſation iſt er im Jahre 1880 Staatsanwalt in Hildesheim ge
worden avancirte im Jahre 1890 zum Erſten Staatsanwalt in
Köslin und bekleidet ſeit 1896 die gleiche Stelle in Stettin

Alſo ſeit beinahe 20 Jahren iſt ſchreibt die Frkf Ztg der Mann
als Ankläger thätig geweſen und nun ſoll er auf einmal befähigt

ſein nicht etwa blos Richter ſondern ſogar oberſter Richter zu
ſeln ſoll das Recht erhalten an der Umſtoßung eines Urtheils
miltzuwirken das von Mänuern herrührt die im Richteramt er
graut ſind Bei dieſem Syſtem das Richterthum in ſeinen maß
gebenden Aemtern aus der Staatsanwaltſchaft zu ergänzen kann
es vorkommen daß ein Aungeklagter der meint ſeine Richter
wären der ſtaatsanwaltlichen Auffaſſung zu weit entgegen
gekonnnen ſich an das Reichsgericht wendet und dort findet er
als Richter ehemalige Staatsanwälte ja fogar wie der vor
liegende Fall zeigt ſolche die faſt während der ganzen
Geltungszeit der Strafprozeßord nung ſie nie
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anders wie vom Standpunkte des Staatsanwalts
kennen gelernt und geübt haben Daher der Geiſt
unſerer heutigen Strafrechtſprechung Dolus eventualis grober
Unfnug fliegender Gerichtsſtand alles erklärt ſich bei dieſem
Syſtem der Ernennung

Bromberger Blätter beſtätigen die Ernennung des Ober
präſidialraths v Bethmann Hollweg in Potsdam zum
Regieruungspräſidenten in Bromberg

Nach einer neuerdings ergangenen Entſcheidung des Reichs
poſtamts kann die abgekürzte Schreibweiſfe von
Wörtern wie Leipzigerſtr Gerichtsvollz, Stellmachermſtr
die auch außerhalb des Telegrammverkehrs gebräuchlich und all
gentein verſtändlich iſt in Telegrammen als ſprach
widrige Wortänderung nicht angeſehen werden
Derartige Ablürzungen ſind daher als zuläſſig zu erachten auchwenit ſie zum Zweck einer Gebührenerſparniß angewendet

werden Die Wörter Theater und Draht ohne h zu
ſchreiben ſei zwar orthographiſch unrichtig über die Auslaſſung
des h ſoll jedoch ſelbſt in Zuſammenſetzungen z B Operetten
theater Drahtbeſtätigung wo ſie eine Herabminderung der Ge
bühr zur Folge hat hinweggeſehen werden

Wie ein Beanter über einen Bürger urtheilen
darf lehrt eine Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts
Zwiſchen einem Kaufmann in Wiesbaden und dem Forſt
meiſter Baumann kam es bei einer Beſprechung über Ver
pachtung von Waldflächen zu Streitigkeiten Der Kaufmann
beſchwerte ſich über den Forſtmeiſter beim Regierungs
präſidenten welcher den Forſtmeiſter zur Berichterſtatttung auf
forderte Dieſer erklärte in ſeinem Bericht den Kaufmann für
einen Jnduſtriellen zweiter Ordnung der von
niedriger Erwerbsgier ergriffen ſei Er nehme eine

hervorragende Stelle unter den Wölfen ein und halte ſich für
berechtigt jeden mit Schmutz zu bewerfen uſw Als der Kauf
mann von dieſen Bericht Kenntniß erhielt ſtrengte er gegen
den Forſtmeiſter die Beleidigungsklage an Die Regierung
erhob aber zu Gunſten des Forſtmeiſters den Konflikt
Sie erklärte der Forſtmeiſter ſei zu ſeinem Urtheil und der
Form des Urtheils berechtigt geweſen Der I Senat des
Oberverwaltungsgerichts erachtete den Konflikt der Königl
Regierung für begründet und erkannte auf Einſtellung
des Strafverfahrens da der Forſtmeiſter befugt geweſen
ſei nach pflichtmäßiger Ueberzeugung die Perſönlichkeit des
Kaufmannus wie geſchehen zu charakteriſiren

Jn einem Rundſchreiben der Miniſter des Jnnern und der
öffeutlichen Arbeiten vom 18 April d J wird darauf hin
gewieſen daß Spezialitäten Theater ſog Variété
theater zweifellos zur Schauſtellung von Perſonen beſtimmt ſind
und deshalb unter den Begriff Theater im Sinne des 82 der
Polizeiverordnung betreffend die bauliche Anlage und die innere
Einrichtung von Theatern Cirkusgebänden und öffentlichen Ver
ſammlungsräumen fallen und den Vorſchriften der 88 3 bis 48
und 79 daſelbſt unterſtehen Für dieſe Theater ſei mithin das
Verbot des RNauchens giltig Jndeſſen ſei nicht zu ver
kennen daß im Hinblick auf den größeren Theil des in ſolchen
Theatern verkehrenden Publikums deren Exiſtenzfähigkeit durch
Aufrechterhaltung des Verbotes beeinträchtigt wird Es erſcheine
angängig das Rauchen zu geſtatten wenn nur eine Bühne ohne
Verſenkung Schnürboden und Schnurgalerie vorhanden iſt und
ſämmtliche Kuliſſen Soffitten Hinterhänge Verſatzſtücke ſowie S
der Vorhaug aus unverbrennlichen Stoffen im Gegenſatz zu
ſchwer entflammbaren hergeſtellt ſind
wird den Regierungspräſidenten die Ermächtigung ertheilt die
erwähnte Polizeiverordnung durch entſprechende Zuſatzbeſtimmung
zit deren S 31 abzuändern

Jm Hinblick hierauf K
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Jm Preuß Verwaltungsbl giebt Landrichter Dr Delius
in Kottbus eine Darſtellung des Fund und Sch atz Rechts
nach dem neuen BGB 965 984 unter beſonderer Berück
ſichtigung der Pflichten der Polizeibehörden Der Finder
falls der Verlierer oder ein ſonſtiger Empfangsberechtigter
unbekannt iſt von dem Funde einer beliebigen deutſchen
Polizeibehörde Anzeige zu machen ſofern der Werth mehr als
3 M beträgt Er kann die Sache der Polizeibehörde zur Ver
wahrung übergeben und iſt auf Verlangen der Polizeibehörde
ſogar dazu verpflichtet Der Fundlohn iſt geringer als n
bisherigem Recht Wer zwei Tauſend markſcheine findet erhä

jetzt 155 im kommenden Jahrhundert aber nur 82
Fundlohn Ohne daß es eines Aufgebotsverfahrens bedarf wird
der Find er kraft Geſetzes nach Ablauf eines Jahres ſeit der
Anzeige des Fundes bei der Polizeibehörde Eigenthümer
der Sache falls ſich der Verlierer nicht gemeldet hat Die
Armenkaſſe iſt nicht mehr an dem Funde betheiligt Ver ider Finder auf den Eigenthumserwerb oder holt er nach

lauf des Jahres die Fundſache trotz Aufforderung von der
Polizeibehörde nicht ab ſo fällt die Sache an die Gemeinde
des Fundortes Wird eine Sache in den Geſchäftsräumen oder
Beförderungsmitteln einer öffentlichen Behörde oder Ve
anſtalt gefunden ſo iſt ſie an die Behörde uſw abzuliefern

r erhält in dieſem Falle weder Finderlohn noch hat erlnſpruch auf Eigenthumserwerb Eine Mitwirkung der Pollzet
findet nicht ſtatt

Volkswirthſchaftliches

88 Die Handelskammer für den Regierungsbezkrk
Bromberg hat ſoeben zu Gunſten des Mittellandkanals
eine kurze überzeugende Petition an das Abgeordnetenhaus
eſandt in der ſie rückhaltlos für dieſe Waſſerſtraße eintritt

Wie es in der Petition heißt hat die Handelskammer den Ge
ſetzentwurf über den Bau eines Schiffahrtskanal vom Rhein zur
Elbe freudig begrüßt jedoch aus dem bisherigen Verlauf
Berathung im Abgeordnetenhauſe mit tiefem Bedauern entnehmen
müſſen daß auch Abgeordnete des nordöſtlichen Landestheils als
Gegner dieſes Kanalprojekts aufgetreten ſind Die Handels
kammer kann die Behauptung daß der beſagte Kanal im all
meinen dem deutſchen Oſten Nachtheile bringen würde und die
dafür vorgebrachten Gründe nicht für ſtichhaltig erachten
mehr hat ſich die Handelskammer wie ſie erklärt aus der
Kenntniß und ſorgfältigen Prüfung aller einſchlägigen Ver
hältniſſe überzeugt daß der Ausbau des RheinEilbe Kanals auch
für den deutſchen Oſten nur vortheilhaft werden kann

Der Bundesrath hat für einzelne Wagaren die mit dem
Anſpruch anf Zolluachlaß oder auf Ertheilung von Einfuhr
ſcheinen ausgeführt werden die Taraſätze abgeändert Danach
wird vom I Jünt 1899 ab der Taraſatz für Getreide
Hülſenfrüchte Raps und Rübſagat in Säcken ſtatt 1,
Proz des Bruttogewichts 1 Proz für Mehl aus Getreide und
Hülſenfrüchten ſtatt Hund 2 Proz des Bruttogewichts 1 Proz
und für andere Mühlenfabrikate aus Getreide und Hüſſen
früchten gleichfalls in Säcken ſtatt 2 Proz des Bruttogewichts
1 Proz betragen

Heer und Flotte
Folgende Perſonalveränderungen in der Armee

werden der Nat Ztg als bevorſtehend angekündigt Der Com
mandeur der 80 Jnfanterie Brigade in Köln Generalmajor

teinmann wird demnächſt in den Ruheſtand treten Tee
beabſichtigen der Commandeur der 29 Kavallerle Brigade

olmar i E Oberſt Seederer der Commandeur des Feld
Artillerie Regiments Nr 8 Oberſt Leſer und der Commandeur
des Jnfanterie Regiments Nr 25 Oberſt Auguſtin ihren
Abſchied einzureichen

t Rachorug verboten

Himmelfahrk in der Kunſt
Zum Himmelfahrksfeſte

Von Theodor Lamprecht
Wie unſere Feſte in vielen Beziehungen in inniger Wechſel

wlrkung zur Kunſt ſtehen ſo ſpiegelt ſich auch ihr Charakter
und ihre Bedentung in ihr wieder Jn dieſem Spiegel der
Kunſt erkennen wir das eine mit beſonderer Klarheit welche
Feſte den tiefſten Eindruck auf die Gemüther gemacht haben und
welchen Umſtänden ſie dieſen Vorzug verdanken Wir ſehen dawie der weihnachtliche und ver öſterliche Stoffkreis mit der

Fülle ihrer rührenden und erſchütternden dramatiſchen und
idylliſchen Momente die Phantaſie der Künſtler am ſtärkſten
augezogen und zu ſchier zahlloſen Darſtellungen herausgefordert
haben Den Gegeunpol bildet das Pfingſtfeſt deſſen riſtliche
Grundlage die Anusgießung des heiligen Geiſtes in der
Kunſt unr vereinzelt behandelt worden iſt begreiflich da der
Vorgang einen ganz vorwiegend geiſtigen Charakter trägt Das

rig nimmt eine Mittelſtellung ein Von Chriſti
Himmelfahrt beſitzen wir immerhin eine ziemlich große Reihe

von Darſtellungen die freilich weder an Zahl noch auch
im allgemeinen wenigſtens an Bedentung an die Schilde
rungen der Geburt oder der Kreuzigung Chriſti der Anbetung
der Könige oder der r des Leichnams heranreicht
Auf den erſten Blick darf dieſe Thatſache überraſchen Man
möchte glauben daß der zum Himmel aufſteigende Weltheiland
den der ſelige Jubel der Engelsſchagren das tiefe ahnungs
volle Erſtgunen der Erdenkinder begleitet ein Vorwurf ſei der
die Künſtler habe mächtig reizen müſſen Aber es entbehrt
dieſer großartige Stoff jenes ſinnlichen Reichthumes an Einzel

Be jener wenn das Wort erlaubt anekdotiſchen
eſtimmiheit die die Begebenheiten des Weihnachts und
ſterkreiſes ſo anszeichnet ſie ſo faßlich und klar und dennoch

ſe unerſchöpflich reich geſtaltet Zudem ſcheint es und es
iſt ſehr natürlich daß die Künſtler die Schwierigkeit in der
Darſtellung der Himmelfahrt faſt eſcheut haben Hier in
dem Augenblicke der Vollendung des Lebens und des Werkes
Chriſt durfte kein Mißton ſich einſchleichen hier mußten alle
Miltel der Malerei zuſammenwirken zu einem gewaltigen vollen
reinen Accorde einem Accorde himmliſchen Jnbels und erbabenſter
Feierlichkeit zugleich und die Vexanſchanlichung der Wirkung

des wunderbaren Ereigniſſes auf die gebundene Faſſungsgabe
der menſchlichen Zeugen ſtellte ferner an die Fähigkeit der
Charagkteriſirung die höchſten Anfordernngen

Es mag die Erkenntniß dieſer Schwierigkeiten wohl mit
ewirkt haben bei der Bildung des Typus der Darſtellung derDimmelſehrt wie ihn die altchriſtliche Kunſt uns zeigt Da

beſchränkt ſich die Scene im weſentlichen auf die irdiſchen Vor
gäuge man ſieht die erſtaunt aufwärts blickenden Jünger
während die Geſtalt des Meiſters ſelbſt durch die Wolken
rößtentheils verhüllt zu ſein pflegt Das iſt die gewöhnliche

der Schilderung des Vorganges auf den altchriſtlichen
Miniaturen und Elfenbeinreliefs Aber lang noch hat ſie
ſüdlich wie nördlich der Alpen nachgewirkt Aus Dtallen ſei
die an den alten Typus ſich eng anſchließende und daher recht
unfrei wirkende Himmelfahrt Fra Angelico s in der Florentiner
Akademie erwähnt Bei uns knüpfen zahlreiche Kupferſtiche an
die altchriſtliche Form an ſo beſonders drei kleine Werke von J
dem ſogenannten Meiſter von Zwolle von H L Schäuffelein
und von Albrecht Dürer VBetrachten wir dies letztere Blätichen
ſo ſehen wir das Erſtannen der zurückbleibenden Gemeinde trotz
der Kleinheit des Formates gar mannigfaltig und r den
realiſtiſch geſchildert auf dem Berge ſind noch Chriſti Fuß
ſpuren ſichlbar ein Zug der in Anknüpfung an das Wort des
Zacharias 14 4 Und ſeine Füße werden ſtehen zu der Zeit
auf dem Oelberge in allen dieſen Darſtellungen älteren Stils
wiederkehrt Von Chriſtus ſelbſt aber ſieht man nur das
nnterſte Stück des Mantels und die Füße und wenn ſchon
dieſe Anordnung überhaupt etwas Sonderbares faſt Komiſches
an ſich hat ſo erweckt noch der ſtarre und ſchwere Faltenwürf
des Mantels eher den Eindruck von etwas Statugriſchem
Feſtſtehendent gls wie doch beabſichtigt iſt den des
Schwebenden Steigenden So geſtaltete ſich die alte Form in
der Hand eines Meiſters ein Beweis daß dieſe Form
nicht imſtande war den Vorgang der Himmelfahrt Chriſti
künſtleriſch zu bewälligen

Es war der große Bahnbrecher Giotto der in einem der
Fresken in der Kapelle der Madonna dell Areng zu Paduag mit
der Ueberlieferung kühn brach und eine eigene und überzeugende
Darſtellung der Himmelfahrt verſuchte Mit ſo entſchiedenem
Glücke daß ſein Werk noch heut in der vorderſten Reihe zu
uennen iſt Die majeſtätiſche Geſtalt des Heilandes der die
dände dem Himmel entgegenſtreckend durch die anbetendenSchagren der Enge und der de hindurch langſam empor

ſchwebt iſt an großartiger Feierlichkeit an ſchlichter Glaub

würdigkeit kaum übertroffen worden Das Moment des
Schwebens hat den Künſtlern aller Epochen an dieſem Vor
wurfe beſondere Schwierigkeiten bereitet und ſie haben das
Problem uns die irdiſche Schwere des Lelbes vergeſſen zu
machen auf mannigfache Weiſe z überwinden verſucht aber
ſo einfach und überzeugend wie von dieſem großen Früh
florentiner iſt es ſelten wieder gelöſt worden inen ſchönen
Zug in Giotto s Fresko bilden auch die beiden Engel die die
überraſchte Gemeinde aufwärts weiſend künſtleriſch eine Ver
bindung zwiſchen den beiden Theilen des Bildes menſchlich
eine ſolche zwiſchen dem Hüben und Drüben darſtellen Unter
den Andächtigen iſt Maria beſonders gelungen deren ſtilles
Geſicht eher anzudeuten ſcheint daß ſie in dem Wunder di
geahute re r als daß ſie überraſcht wäre

Dieſer kühne Wurf hat in der Schilderung der r
Epoche gemacht und nur Perugino hat ſpäter eigentlich Giotto s

deen noch weiter entwickelt Richten wir aber unſeren Blick
auf die Fürſten der italieniſchen Kunſt ſo finden wir
weder Rafgel noch Leonardo weder Michelangelo noch Tizian
an Chriſti Himmelfahrt ſich gewagt haben und es wird dies
beſonders von Tizian zu bedauern ſein der in der berühmten

e Mariä eine ſo unverglelchliche Schilderung aller
eligkeit und Herrlichkeit dieſes Momentes gegeben hat Wir

werden aber zur Ergänzung unſerer h zwei WerkeLeonardo da Kiners und Rafael s heranziehen dürfen die s

verwandte Themata behandeln und uns daher andeuten
dieſe Meiſter unſerem Gegenſtande etwa re
haben In der Berliner Galerie beſindet ſich eine Tafel über
deren Schöpfer die Gelehrten noch heute nicht einig
Bode erblickt ihn in Leonardo ſelbſt andere beſtreiten
Behauptung daß das Bild Leonardo nahe ſteht halten
für zweifellos und jedenfalls iſt es ein Werk von hoher Schön
heit Es ſtellt die Auferſtehung dar Die Siegesfahne mit
dem Kreuze ſchwingend entſteigt Jeſus dem Grabe an dem der
heilige Leonhard und die heilige Lucia verehrend knieen umd
wenn wir den wunderbaren Adel und die ſieghafte Jnni
dieſer mächtig emporſtrebenden von allem Irdiſchen be
Geſtalt wenn wix auf den magiſchen Stimmungszauber der
den Hintergrund bildenden Fluß und Felslandſchaft biicken
dann mag uns wohl eine Ahnung S mit
Süßze Größe und Feierlichkeit der Meiſter des Abendm
Leonardo da Vinci die Begebenheit der Himmelfahrt geſchildert
hätte deren Hauptgeſtalt wir ja hier vor Augen haben
liches gilt von Rafgel Seine berühmte Vertlärung im



Eine wichtige und für die jüngeren Offiziere ſehr bedeu
tungsvolle Beſtimmung iſt in der Armee bekannt gegeben worden
Danach ſoll die große Zahl der aus der Front abkomman
dirten Oberleutnants und Leutnants nach Möglich
keit eingeſchränkt werden um dem vielfach vorhandenen Mangel
an dieſen Dienſtgraden abzuhelfen Obwohl der Nutzen von
Kommandos zu wiſſenſchaſtlicher oder theoretiſcher Weiterbildung
der Offiziere an maßgebender Stelle anerlannt wird werden
beſonders die längeren Beurlaubungen mit oder ohne Stellung
à ja suite der Regimenter ſofern ſie nicht zur Wiederherſtellung
der Geſundhelt geboten ſind in Zukunſt weſentlich ſchwerer zu
erlangen ſein als bisher

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
v Sitzung vom 9 Mal

1 Uhr r Frhr v d ReckeDas Haus iſt mäßig beſetzZu Chren des verſtorbenen Mitgliedes Fürſt 93 Jſenburg

gen Se Birkteln erheben ſich die Mitglieder von
lätzenz Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der

Kommiſſion über den Geſetzentwurf betr Anſtellung und
Verſorgung der Lommunalbeamten

Berichterſtatter iſt Oberbürgermeiſter Adickes Frankfurt a M
Die Kommiſſion hat an der Regierungsvorlage eine Reihe von
Aenderungen vorgenommen von denen die wichtigſten folgende
ſind Jn s 10 hat ſie die Beſtimmung daß die Beſchäſtigung
auf Probe nicht länger als ein Jahr dauern darf dahin ge
ändert daß ſie die Dauer von zwei Jahren nicht überſteigen
darf Zu 8 12 hat ſie einen Zuſaßß gemacht wonach als penſions
fähige Dienſtzeit in n ung anderweiter Feſtſetzungen nurdie Pienſigelt gerechnet wird welche der Beamte in dem Dienſte

der betreffenden Gemeinde zugebracht hat Jn 8 14 hat ſie die
Beſtimmung aufgenommen daß die Penſion vom vollendeten 12
bis zum 24 Dienſtjahre jährlich um ſteigt Auch auf die
Provinz Hannover ſoll unter Aufhebung der Vorſchrift des

64 der revidirten Städteordnung von 1858 die Berechnung
er Penſion nach Maßgabe des S 8 des Geſetzes vom 31 März

1882 betr die Abänderung des Penſionsgeſetzes vom 27 März
1872 Anwendung ſinden

Die übrigen von der Kommiſſion getroffenen Aenderungen ſind
meiſt redaktioneller Natur

Eine Generaldiskuſſion findet nicht ſtatt
n der Spezialdiskuſſion werden die 88 1 bis 5 Allgemeine

Beſtimmungen debattelos in der von der Kommiſſion nicht ge
änderten Form genehmigt

Jn s 6 Tagegelder und Reiſekoſten hat die Kommiſſion eine
redaktionelle Aenderung vorgenommen

Miniſter Frhr v d Recke erklärt daß die Regierung mit
der Kommiſſionsfaſſung einverſtanden iſt

Hlerauf wird 8 6 genehmigt ebenſo die 88 7 und 8
8 9 beſtimmt daß Abweichungen von dem Grundſatze der An

ſtellung auf Lebenszelt durch Ortsſtatut oder in einzelnen Fällen
wit Genehmigung der Aufſichtsbehörde feſtgeſetzt werden können
Soweit Hiernach eine Anſtellung auſ Kündigung zuläſſig iſt darf
bie Kündigung nur auf Grund eines Beſchluſſes des kollegialiſchen
Gemeindevorſtandes oder wo ein ſolcher nicht beſteht eines aus
d Bürgermeiſter und den Beigeordneten gebildeten Kollegiums
erfolgen

Oberbürgermeiſter Becker Köln hält es für wünſchenswerth
daß die Kommunalbeamten nicht von vornherein auf Lebenszeit
ſondern zunächſt nur aber mit Penſionsberech
tigung angeſtellt werden Jn der Kommiſſion ſei er zwar mit
jenen Wünſchen nicht durchgedrungen aber der Miniſter habe
ſich bereit erklärt in den Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz

n Ausdruck zu h daß die Gemeinden die lebenslängliche
nſtellung an ein beſtlmmtes Dlenſtalter binden dürfen Nach

e Erklärung könne er ſich mit dem 8 9 eluverſtanden er
ren

Vatikan giebt uns in ihrer oberen Hälfte die untere zeigt be
kanntlich die Geſchichte des beſeſſenen e man möchte
ſagen ein Stück Himmelfahrtsſcene Denn Rafael ſubſtituirte
dem mialeriſch undarſtellbaren eigentlichen Vorgange der Ver
klärung dem ſchattenloſen Leuchten das Schweben alſo ſo
recht eigentlich das künſtleriſche Hauptmoment der Himmel
ſahrtsſcene und von dieſer Chriſtusgeſtalt kann nur wiederholt
werden was der nun verewigte Jacob Burckhardt in der letzten
Auflage ſeines klaſſiſchen Cicerone geſagt hat Form und
Ausdruck des Chriſtus ſprechen eines jener großen Geheimniſſe

der u aus um die ſich bisweilen lange Jahrhunderte ver
blich bemühen So überirdiſchmächtig iſt dies Empor

chweben charakteriſirt daß zu beiden Seiten des Heilands
Moſes und Elias wie von einer magnetiſchen Kraft mit empor

n aufſteigen Welchen machtvollen Gegenſatz aber zu
jeſem Wunder bilden dann die drei auf dem Berge zurück

bleibenden Jünger die Geblendeten Faſſungsloſen Die Be
ſchränktheit des Menſchengeſchlechts und die unendliche holde
erlöſende Freiheit des Göttlichen ſind ſelten ſo wirkſam gegen
einander koutraſtirt worden und in dieſem Kontraſte dürfen
v r die eigentlich Rafael ſche Auffaſſung der Himmelfahrt
erblicken

Die Kunſt hatte um noch einmal an Burchkhardt s Worte
anzuknüpfen das Geheimniß lange vergeblich geſucht und bald
hatte ſie es in Jtalien wenigſtens verloren Jm 16 Jahr
hundert malte der Bologneſe Pellegrino wieder eine Himmel
fahrt die Agoſtino Carracci geſtochen hat ſie ſteht bereits
unter dem Zeichen des Manierismus Aus der heiteren ſtillen
Andacht die bei Rafael Chriſti Geſicht durchleuchtet iſt hier
ein vergnügtes Lächeln geworden und eine unngtürliche Fuß
ſtellung verwandelt den Eindruck des leichten Schwebens in
den eines ſchweren Tretens Bei der Darſtellung der Jünger
aber hat der Maler die Sprache der Hände durch die er die
Gemüthsbewegungen beſonders eindringlich charakt riſiren
wollte ſo übertrieben daß eine unleidliche Unruhe entſtanden
t und man fich einem erregten Debattirklub gegenüber zu be

nden glaubt
Gehen wir auf germaniſchen Boden wer ſo dürfen wir

zunächſt einen Stich des Albrecht Altdor
iſſe Originalität nicht abzuſprechen iſt Dieſe Originalität

iegt in der Darſtellung des IJrdiſchen Altdorfer hat es ver
ſtanden die Ueberraſchung des Menſchen über den Vorgang
realiſtiſch zu verſinnlichen Man ſieht da ein großes Ge
wimmel von Schlafenden Halbwachen Erſtaunten und Ver
blüfften ja es ſpringt ſogar einer mit einer Laterne hinzu
um den Schauplatz zu beleüchten Das iſt nun im einzelnen

z unterhaltlich aber der große Vorgang iſt doch in Genre
behandelt und das Kleinſiche der Auffaſſung tritt beſonders

ar zu Tage wenn man andere bedeutende Darſtellungen
daneben hält Eine ſolche haben wir vor allem ron Rem
brandt München Pinakothek Wie zu erwarten iſt ſteht
Rembrandt s Chriſtus dem Rafael s an idealer Größe erheb
lich nach aber auch hier hat Rembraudt um der Begebenheit
den Charakter der Weihe zu geben mit Erfolg ſein großes

ubermittel augewandt das Licht Jn einer goldenen Glorie
webt der Heiland empor und von ihm aus ſchwebt das

ewige belebende Licht hernieder durchdringt das irdiſche Duntel

er Zes dem eine ber

Hierauf wird s 9 in der Kommiſſiosfaſſung genehmigt ebenſo
s 10 yGWektimmümngen über die Beſchäſtigung der Beamten auf
Probe

s 11 handelt von den Beſoldungen der ſtädtiſchen Beamten
Oberbürgermeiſter Bender Breslau begründet einen Antrag

auf Streichung der Beſtimmung daß die Aufſichtsbehörde in
Fällen eines auffälligen Mißverhältniſſes zwiſchen der Beſoldung
und den amtlichen Aufgaben der Beamtenſtelle verlangen kann
daß den ſtädtiſchen Beamten die zu einer a Verwal
tung angemeſſenen und der Leiſtungsfähigkeit der Sladtgemeinder Beſoldungsbeträge bewilligt werden inſoweit
nicht die Beſoldung der betreffenden Stelle durch Ortsſtatut feſt
geſetzt iſt Redner führt aus daß es unzuträglich ſei und zu
großen Mißſtänden führen würde wenn der Staat ſich in der
Beſoldungsſroge mit den ſtädtiſchen Behörden in Widerſpruch
ſetze Die Unzufriedenheit unter den Beamten werde dadurch
nur vermehrt und die Selbſtverwaltung werde gefährdet

Geh Rath Freund erwidert daß von einer Gefährdung der
Selbſtverwaltung nicht die Rede ſein könne Die Praxis habe
gezeigt daß mitunter ein Eingreifen der Regierung nöthig ſei
wenn die Gehälter der Beamten zu niedrig ſeien Jn großen

hein ſei natürlich die Befürchtung daß die Regierung
eingreifen muß nicht zu hegen wohl aber in kleinen Gemeinden
Die Schwierigkeit beſtehe eben darin daß das Geſetz für große
und kleine Stadtgemeinden gelte Für Fälle außergewöhnlicher
Natur müſſe ſich die Regierung das Recht des Einſchreitens
bewahren

Oberbürgermeiſter Zweigert Eſſen wendet ſich gegen den
Antrag Bender Der Staat der den Gemeinden ja gewiſſe
ſtaatliche Funktionen üdertragen habe habe ein großes Intereſſe
an der auskömmlichen Beſoldung der Beamlen Die Erregung
von Unzufriedenheit ſei aus dieſer Beſtimmung nicht zu fürchten
da die Beamten kein Beſchwerderecht haben Auch von einen
Eingriff in die Rechte der Selbſtverwaltung könne man wohl
nicht reden Er bitte um unveränderte Annahme des Kommiſſions
vorſchlages

Herr v Dieſt tritt ebenfalls für die Kommiſſionsvorſchläge
ein Es komme ja nur ſelten vor daß ein Regierungspräſident
ſich in Gehaltsfragen bei Kommunalbeamten einmiſche aber
zuweilen ſei dies nothwendig denn die Stadtverordneten

e en ngen faßten oft die wunderbarſten Beſchlüſſe in dieſer
Beziehung

Oberbürgermeiſter Bender Breslan drückt nochmals ſeine
Ueberzeugung aus daß durch die Kommiſſionsvorſchläge das
Recht der Selbſtverwallung geſchwächt werde Jm Jntereſſe
der Disciplin ſei es nicht zu wänſchen daß den Beamten über
ihrer Dienſtbehörde eine höhere Jnſtanz eingeräumt werde Es
werde ſehr ſelten vorkommen daß Kommunalbeamte von dieſer
Beſtimmung Vortheil hätten Es handle ſich hier um die
prinzipielle Frage ob der Staat das Recht habe ſich um die
Beſoldung der Kommnunalbeamten zu kümmern Wenn man
dieſe Frage bejahe ſo würden bald bedenkliche Konſequenzen zu
Tage treten

Oberbürgermeiſter Jecker Köln führt aus er ſei ſich voll
bewußt daß die Beſtimmung einen Eingriff in das Selbſtver
waltungsrecht der Gemeinden bedeute Er habe deshalb in der
Kommiſſion beantragt den Paragraphen zu ſtreichen ſei aber
damit nicht durchgedrungen Jnzwiſchen habe er ſich durch die
Gründe der Regierung überzeugen laſſen daß die Beſtimmung
unentbehrlich ſei und ſtimme daher jetzt dem Paragraphen zu
in dem vollen Bewußtſein daß die Beſtimmung das Selbſt
verwaltungsrecht der Kommunen beſchränke Man müſſe aber
bedenken daß die ſtädtiſchen Beamten von der neueſten Mode
krankheit dem Verlangen nach Gehaltserhöhung noch nicht an

n ſelen denn ſie wüßten ſehr wohl daß das Petitioniren
einen Zweck habe Jnfolgedeſſen hätten ſie ſich ſtets auf güt

lichem Wege mit den Behörden geeinigt und das ſei ein
ſegensreicher Zuſtand ſowohl für die Beamten als auch für die
Behörden Jm Uebrigen fürchte er nicht daß die Regierung
jemals gegen große Städte von dieſer Beſtimmung Gebrauch
machen könne es handele ſich nur darum gegen zu engherzige
kleine Gemeinden einzuſchreiten

Oberbürgermeiſter Fuſt Kiel legt an der Hand der geſetz

erleuchtet die ſchlichten Köpfe der andächtigen Beter und wird
ſo zum Boten des Himmels zum Vermittler zwiſchen Erde
und Himmel Dadurch iſt der Stimmungsgehalt des Ver

auges mit beſonderer Wirkung zum Ausdrucke gebracht das
ramatiſche darin hat in Rubens ſeinen Meiſter gefunden den

eben wegen ſeiner Neigung zum dramatiſch Großartigen unſer
Stoff ſo beſonders anzog daß er ihn mehrere male behandelt
hat Auf der Tafel in der Jeſuitenkirche zu Antwerpen hat
er nur den emporſteigenden Chriſtus mit zwei Engeln gezeigt
D etwas gewaltſam aber doch voll triumphirender Bewegung
Sein Höchſtes in der Schilderung des Vorganges hat er wohl
auf dem von Schelte a Bolswert geſtochenen Gemälde erreicht
Der Chriſtus dieſes Bildes iſt ein Typus den wir in dieſer
Vollendung noch nicht antrafen er iſt aktiv er ſchwebt
nicht nein er ſteigt mit wuchtigem Schritte auf die Sieges
fahne ſich ſtützend empor Er iſt nicht die Verkörperung der
Befreiung von allem Irdiſchen ſondern iſt körperlich gedacht
noch in der Vollendung ein überwindender mächtiger Streiter
Die höchſten Schönheiten des Bildes finden ſich in der Gruppe
der Jünger Einer vom Wunderbaren unberührt verharrt in
dumpfem Schlafe ein anderer iſt im Begriffe den Druck des
Schlafes zu überwinden Spiegelt ſich in ihnen die Plötzlich
keit des Ereigniſſes wieder ſo zeigen zwei andere Geſtalten
ſeine niederſchmetternde Wirkung Eutſetzt wendet ſich der eine
zur Flucht Ein behelmter Krieger blickt wie verſteinert mit
weit geöffneten Augen die Hände abwehrend vorgeſtreckt dem
Heilande nach und es iſt ganz beſonders dieſe letztere Figur
von außerordentlicher Wucht und Wahrheit So ſehen wir
daß der große Niederländer hier wie immer ein Mann des
realen Lebens in die Darſtellung der Wirkung des Vorganges
den Schwerpunkt gelegt hat

Von Giotto s ſchlichter Frömmigkelt bis zu Raffael s idegler
Vergeiſtigung und Rubens derbem Realismus iſt der Vorgang
in den r Arten behandelt worden Die neueren
haben wenig Origiuelles r Ein Altarbild B Rode s
in der Küſtriner Kirche iſt unſeibſtändig Mengs einſt von
Winkelmann ſo bewundertes Bild in der Hofkirche zu Dresden
wirkte ſchon gleich auf die 4 ſo als habe man es

eits irgendwo geſehen Eine gute und feſſelnde Darſtellungdagegen i die in der Nationalgallerie zu Berlin aufbewahrte

unſeres trefflichen Eduard von Gebhardt Neben einer ſehr
ſorgfältigen Durcharbeitung des Gegenſtandes zieht an dieſem
Werke vor allem der in ihm lebende giäubige Geiſt an Denn
mehr als von ſo manchem anderem religiöſen Stoffe gilt von
dieſem rein wunderbaren Vorwurfe das Goethe ſche Wort
Wenn ihr s nicht fühlt ihr werdet s nicht erſagen Kein

Grübeln kein Künſteln hilft da und ſehr fein unterſcheidet
das Gefühl wo die Stärke der Empfindung des Künſtlers
liegt Rembrandt hat ſich mit einem feinen Kunſtmittel be
Holfen Rubens das Jrdiſche zur Hauptſache gemacht Giotto
der einfach Jnnige und Raffgel der Vollendete haben das
St ſelbſt in ſeiner geheimnißvollen Größe glaubhaft
gema

Uchen Beſtimmungen dar daß der Staat bisher nicht das Recht
gehabt habe ſich in die Beſoldung der Kommnnalbeamten ein
zumiſchen Er rede nicht für die großen Gemeinden denn dieſe
würden von der Beſtimmung dieſer Vorlage kaum getroffen
werden Wohl aber handle es ſich hier um eine ſchwere Ge
fährdung des Selbſtverwaltungsrechts und aus dieſem Grunde
bitte er um Annahme des Antrages Bender

Geh Rath Freund betont dem gegenüber daß der Staat
auch heute ſchon berechtigt ſei ſich um die Gehaltsverhältniſſe
der Gemeindebeamten zu kümmern durch die Kommiſſions
faſſung werde kein Novnm geſchaffen

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim bemerkt daß der
Städtetag ſich gegen den Kommiſſionsbeſchluß nicht ausgeſprochen
habe derſelbe habe ihm überhaupt nicht vorgelegen Die
ſchwarzen Befürchtungen der Herren Fuß und Bender be

greife er nicht denn die Regierung habe ja bis zum Jahre 1894
die Befugniß hre die Gehälter der ſtädtiſchen Beamten zu
regeln aber kein Menſch habe darin etwas Drückendes gefunden
und auch Herr Bender habe niemals dagegen proteſtirt Man
dürfe auch uicht vergeſſen daß die Entſcheidun in der Hand
des Bezirksausſchuſſes liege ſo daß von einer Schmälerung der
Rechte der Selbſtverwaltung nicht die Rede ſein könne Er
könne dein Kommiſſionsbeſchluß mit gutem Gewiſſen zuſtimmen

Oberbürgermeiſter Bender hält das Korrektiv der Selbſt
verwaltung durch den Bezirksausſchuß nicht für berechtigt und
proteſtirt gagegen daß die Gemeinde bei an ihrer

rn ätze an die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes ge
unden ſei
v Wedell Piesdorf iſt der Anſicht daß die Kommunen

lebendige Glieder des Staates ſind der Staat habe ein Jn
re daran daß die Kommunalbeamten auskömmlich beſoldet
werden

Oberbürgermeiſter Becker Köln bemerkt man ſolle nicht zu
viel zu beweiſen ſuchen Der s 11 bedeute allerdings einen Ein
griff in die Selbſtverwaltung er ſchwärme auch gar nicht für
ihn und wenn er abgelehnt würde werde er ſich nicht gerade
ins Bett legen Heiterkelt Aber er glaube doch daß die
Rechte der Kommunen ſo weit als nöthig gewahrt ſeien

Hierauf ſchließt die Debatte S 11 wird unter Ablehnung
des Antrags Bender in der Kommiſſionsfaſſung ange
nommen

Auf Vorſchlag des Präſidenten Fürſt zu Wied wird nun
mehr über den 822 verhandelt da Fürſt von Bismarck der
c Antrag hierzu geſtellt hat gezwungen iſt noch heute abzu
reiſen

s 22 beſtimmt daß für die n und dieBeamten der Bezirksverbände der Regierungsbezirke Kaſſel
n Wiesbaden die beſtehenden Vorſchriften in Geltung

eiben
Fürſt v Bismarck beantragt unter Schilderung der lokalen

Verhältniſſe es auch für die Beamten des Lauenburgiſchen
Landes Kommunal Verbandes bei den beſtehenden Vorſchriften
bleiben zu laſſen Es entſpreche dies einem Wunſche der Be
völkerung des Herzogthums Lauenburg Der Kommunalverband
habe die Abſicht die Stellung der Beamten zu regeln und ſie

s bis zum 1 April 1900 den Provinzialbeamten gleich
zuſtellen

Miniſter Frhr v d Recke Die Regierung hat bei der
Einbringung der Vorlage die Gleichſtellung der Beamten des
Kreiſes Lauenburg mit den Provinzialbeamten hauptſächlich
deshalb abgelehnt weil die Gehaltsverhältniſſe dieſer Beamten
noch nicht genügend geregelt erſchienen Nachdem ich aber eben
erfahren habe daß der Kommunalverband Lauenburg die feſte
Abſicht hat bis zum 1 April 1900 ſeine Beamten in Bezug
auf die Gehälter den Provinzialbeamten gleichzuſtellen habe ich
a den Antrag weſentliche Bedenken nicht mehr geltend zu
machen

angenommen
Ohne Debatte werden in der Kommiſſionsfaßung genehmigt

die 88 12 bis 14 die von der Feſtſetzung der Penſion handelnJn s 15 hat die Kommiſſion die Sekünhnnng aufgenommen
daß auf das Wittwen und Waiſengeld die Bezüge welche von

s Nachdruck verboten JEin Fraurnbild
Zum 50 Todestage der Julie Recamier geb 3 Dezember 1777

geſt 11 Mai 1849 von K K
Wie oft wird das Portrait einer ſchönen Frau gezeichnet und

wie ſelten befriedigt es die Beſchauer Wer ſie kennt vermißt
ſtets die volle Aehnlichkeit und wer ſie nicht kennt behauptet
ſich kein richtiges Bild machen zu können weil das Geſehene
nicht mit dem Gehörten übereinſtimmt

Die berühmte Schönheit von Julie Recamler hat einſt alle
Maler zum Wettſtrelt entflammt aber es iſt keinem ganz ge
lungen ſie richtig darzuſtellen Eins ihrer beſten Bilder von
dem berühmten Gerard gemalt befand ſich längere Zeit im Beſitz
des verſtorbenen Prinzen Auguſt von Preußen der ſich einſt mit
ihr vermählen wollte Jetzt kann man dles Bild unter den
hiſtoriſchen Portraits in Verſailles bewundern

Auch die berühmten Maler David und Jayres haben es ver
ſucht das ſchöne Frauenantlitz darzuſtellen ebenſo bemühte ſich
Canova der dem Marmor Leben einzuhauchen vermochte dieſe
Schönheit zu verewigen die faſt ſo berühmt war wie die Helena
Griechenlands Aber keiner der Verſuche iſt vollkommen ge
lungen ſchon weil der himmliſche Glanz des Auges fehlt jenes
Auges von dem ein Dichter ſagt Wäre ich ein König würde
ich dieſer reizenden Frau befehlen mich immer anzublicken

Jhre unvergleichliche Schönheit war auch unverwelklich denn
die ewige Jugend des Geiſtes verklärte ſie Aber auch die holde
Blüthe echter Weiblichkeit Herzensgüte und Sanftmuth beſaß
ſie wodurch der Umgang mit ihr ſo wohlthuend und anziehend

geſagt Got Lob daß ich nicht moquant bin, äußerte ſie oſt
Wohlwollende Schmeichelei und die anmuthige Gabe andere in

Licht zu ſtellen wendete ſie ſtets in llebenswürdigſter
Weiſe an

Die abbaye auxbois in der Rue de Sevres zu Paris war das

den beſcheidenen klöſterlichen Räumen der Manſarde die größten

Sie war glücklicher als die gefeierte Beatrice von Florenz denn
drei Dante s widmeten ihr ihre geiſtvolle Verehrung Benjamin

große Tragödin Rachel von ihr gelecnt den Anſtand einer Fürſtin
mit dem Zauber einer Theaterprinzeſſin zu vereinen

Wie bei allen großen Schönheiten wurde auch bei Julie
Recamier behauptet daß es ihr an Geiſt gefehlt habe aber dies
iſt ein Jrrthum Der vertraute Verkehr mit der geiſtvollen
Schriftſtellerin Fran von Stael kann als Beweis dienen daß ſie
dieſer geiſtig ebenbürtig war Es wird unſere Leſer intereſſiren
daß in der Jubilänmsausſtellung in Berlin ein Portrait des
Prinzen Auguſt von Preußen ſich befand das im Hintergrunde
das berühmte Gemälde von Gerard Julie Recamier zeigte
Man ſieht daß der Prinz ſtolz auf ſeine Liebe war da er ſich
mit ihr zuſammen darſtellen ließ

h n

Conſtant Chateaubriand und Ballanche Die Dachſtuben von
Julle Recamier waren die Pflanzſchulen aller Berühmtheiten
von Paris dieſe beſtrebten ſich die feineren Manieren und die
edle Haltung der ſchönen Frau nachzuahmen namentlich hat die

Hlerauf wird 5 22 mit dem Abänderungsantrag v Bismarck

wurde Sie hat niemals jemand ein hartes oder ſpitzes Wort

Aſyl der ſchönſten Fran des Jahrhunderts Sie verſammelte in

Geiſter Frankreichs ja man kann eigentlich ſagen Europas um
ſich Einer ihrer Biographen Charles Monſelet ſagte von ihr

We



r beweiſt die Dankſagung welche ihmeghaſper III daſür abſtattete i 8

gſſentlichen Wittwen und Waiſenanſtalten oder von Privat
alt nen in welchem die Stadtgemelnde ſich an den

Aera Gegenkeiſtungen betheiligt hat Als Betheiligung
T es auch ſoweit die Zeit vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes

Betracht kommt angeſehen wenn die Gegenleiſtung ſeitens
Beamten auf Grun en ehger bei der Anſtellung über

erpflichtungen erfolot iſtle Delbrück Danzig beantragt hinter die
worte Verpflichtung hinzuzufügen oder anderweiter Feſt
ſctung

Geb Rath Freund erklärt ſich mit dieſem Antrage ein
n wird s 15 in der von Herrn Delbrück vorgeſchlagenen

aſſung angenommen ebenſo ohne Debatte in der Kommiſſionsz ung die Fs 16 und 17
in Vertagungsantrag wird abgelehnt

g 18 beſtimmt daß die Anſtellungs Beſoldungs und
Penſionsverhältniſſe der Beamten der Landgemeinden ſowie die i

e der Hinterbliebenen dieſer Beamten auf Wittwenenden durct Ortsſtatut geregelt werden können

Oberbürgermeiſter Schmieding Dortmund beantragt daß die
Regelung auch durch Feſtſetzung im Einzelfalle erfolgen kannGeh Rath Freund hält den Antrag nicht für unbedenklich
Wenn man nicht nur die in derſelben Gemeinde verbrachte
Dienſtzeit ſondern auch die in anderen Gemeinden verbrachte
dei der Feſtſetzung der Reliktengelder berückſichtige ſo ſei die
Provinz verpflichtet nach Maßgabe der einzelnen erabredungen
die Penſionen zu zahlen die ſich aus den Verabredungen
ergeben und das habe organiſatoriſche Schwierigkeiten zur

Folge ürgermeiſter Struckmann Eſſen ſpricht ebenfalls gegende n der überflüſſig ſei da ſchon in anderen Paragraphen

anderweitige Verabredungen vorbehalten ſeien
Oberbürgermeiſter Schmiediug Dortmund erwidert darauf

daß ſein Antrag zur größeren Sicherung der weſtfäliſchen Ver
hältniſſe dienen ſolle und deshalb nicht überflüſſig ſei

Oberbürgermeiſter Becker Köln tritt für die Kommiſſions
aſſung einen ſchließt die Diskuſſion und es wird s 18 unter Ab
tehnung des Antrags Schmieding in der Kom
miſſionsfaſſung angenommen ebenſo s 19 24

s 25 beſtimmt u daß von dieſem Geſetz auch die 88 81
P der Landgemelndeordnung für Heſſen Naſſau unberührt
bleiben

Oberbürgermeiſter Adickes Frankfurt a M beantragt daß
s 84 der Landgemeindeordnung für HeſſenNaſſau inſofern von
dieſem Geſetz beeinflußt wird als die Beſtimmung darin auf
genommen werden ſoll daß die Penſion vom vollendeten 12 bis
zum 24 Dienſtjahr allzährlich um ſteigt

eheimrath Freund erklärt den Antrag für unbedenklich
ierauf wird S 25 mit dem Antrag Adickes angenommen

ebenſo debattelos der Reſt des Geſetzes und das Geſetz im
GanzenPohit iſt die Tagesordnung erledigt

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Denlſchrift über die
Verwendung der zur Beſeitigung der Hochwaſſerſchäden aus
geworfenen Summe Petitionen

Schluß 5 Uhr

An sland
Niederlande

Die Etikette iſt gerettet auf der haager Abrüſtungse z Das iſt die Hauptſache was ſonſt noch bei dem
ongreß herauskommen mag wird ja leider ſo erheblich nichte Aber die Diplömaten aller Länder hatten ſchwere Sorgen

and die Ceremonienmeiſter ſchlafloſe Nächte bei dem Gedanken
aach welcher Rangfolge die Delegirten geſetzt werden ſollten
Da iſt in kummervoller Nacht einem routſnirken Kammerherrn
eingefallen daß es eine Regiſterfolge von internationaler Geltung
jebt das Alphabet Nun wird man alſo die Delegirten
eutſchlands Oeſterreichs Rußlands uſw nach dem Anfangs

buchſtaben ihres Namens rangiren Nur Bulgarien zählt nicht
mit es hatte noch ſeine SpezialEtikettenſchwierigkeit zu bewältigen und wird ohne Rückſicht auf das Alphabet zur Sinten

des türkiſchen Delegirten Platz nehmen Womit wie geſagt der
Kongreß höchſt verheißungsvoll vorbereitet iſt Wenn jetzt noch
ein ausgiebiger Ordensaustauſch das fröhliche Ende bildet ſo
dürfte allen berechtigten Erwartungen entſprochen ſein

Jtalien
Das v Donat ſche Projekt zur Austrocknung der

Lontiniſchen Sümpfe iſt vom Geheimen Rath Profeſſor
IJntze Charloltenburg in allen Theilen gebilligt worden Die
vom Major v Donat h a im Gebirge zurBekämpfung der Hochwaſſer und zur Kraftgewinnung wer
den nach Plänen Profeſſor Jntze s ganz beſonders entwickelt
werden

Nußland
Aus Odeſſa wird den Daily News über die Angriffe

gegen die Juden in Nikolajew am Dienstage nach Oſtern
L Mah geſchrieben daß es ſchwer ſei die Wahrheit zu erſahren
da die Blätter nichts darüber bringen dürfen Eine Anzabi
uden wurden zu Tode grügelt und ein ruſſiſcher Offizier

owie uehrere Soldaten die die Plünderung jüdiſcher Häuſer
u verhindern ſuchten wurden getödtet Ueberall wurden die
Fenſterſcheiben in den jüdiſchen Häuſern eingeſchlagen und Läden

liner Die orthodoxen Ruſſen hingen Heiligenbilder an
hre Fenſter oder Thüren und die Fremden thaten daſſelbe
indem ſie ſolche Bilder von ihren Dienſtboten liehen Jn den
Quartieren der armen Juden wurden mit Kreide lateiniſche
Kreuze an die Mauern und Thüren gemalt allein als dieſe Liſt
bekannt wurde plünderte und zerſtörte die wüthende Menge alle
Häuſer gleichviel ob ſie Juden oder Chriſten gehörten Ein
zuverläſſiger Privatkorreſpondent ſchreibt aus Nikolajew dem
N W vom 3 Mai

Jn den verzweifelten Kämpfen zwiſchen den Ruheſtörernund dem Militär welches die Juden zu beſchützen n
trieben die erſteren die Soldaten mit ſchweren Sleinen die ſie
in ihre Gürtel ne hatten zurück Da die Soldaten

Ü

voch nicht die Erlaubniß zum Feuern erbalten hatten wurden
e arg mißhandelt Es wird Leanbhaſt verſichert daß ein

ffizier und ſieben Soldaten geſtern in einem Handgemenge
nahe bei dem Bazar ad worden ſind Alle Banken und
anderen Geſchäftshäuſer ſind auf Befehl geſchloſſen und der
Couverneur hat heute angeordnet daß alle Schulkinder und

ch enten während der nächſten drei Tage in ihren Wohnungen

4z ruſſiſchen Quellen iſt über dieſe Vorgänge obgleich ſie
du den vor acht Tagen Paetrogen haben nichts zu erfahren brei

erſtes Opfer der Studenten ewegung in Rußland iſt derJrgor des Petersburger Lehrbezirkes Geheimrath Kapuſtin h
eguen deſſen Amtsenthebung man ans der Hauptſtadt

Kapuſtin der ebemalige Lehrer des Zars Nikolaus 1eine Großfürften Thronfolgers Georg iſt eine der kenn
wmiſoſſe ten Figuren des r de Rußland Trotz ſeinernicht enen weſteuropäiſchen Bildung hatte Kapuſtin dennoch

joszuſagen ht ſich von jener ultra nationalen eltanſchauung
der akadem che von Moskau aus auf die freſe Entwicklung
des dorpater en Jugend lähmend wirkte Als Kurator
deutſchen Ehe hrbesirks war Kapuſtin eifrig beſtrebt die
erſetzen Mit gern e rch ruſſiſche im moskauer Geiſie zu
ſätte zu Dorpat wirkte rels er an der alten deutſchen Kultur

Alexander erlef S inalb im Jahre 1890 quf den Poſten des Kurators
es

gezahlt werden in demſelben Verhältniß in
petersburger Lehxbezirls Und auch da ruhte Kapuſtln s Hand
chwer auf der Studentenſchaft le ganze Summe der Un
zufriedenheit der Studenten welche in der gegenwärtig m
anhaltenden Studentenbewegung ihren Ausdruck fand hat ſi
unter der neunjährigen Leitung Kapuſtin s langſam angeſammelt
um jetzt das akademiſche Leben im Zarenreiche lahmzulegenDurch ine Amtsenthebung iſt vielleicht ein Haupthinderniß der

Beruhigung beſeitigt
Aſien

Die von den Philippinen in die Welt geſchickten am eri
kaniſchen Siegesnachrichten der vorigen Woche
chrumpfen nach den neueſten Depeſchen dahin zuſammen daß

die Diviſion Me Arthurs am 4 und b unaufgehalten und ohne
auf den Feind zu ſtoßen nordwärts über Minalin Santo Tomas
nach Fernando vorrückte Dem letzten abfahrenden Eiſenbahnzuge
wurden einige Granaten nachgejagt Santo Tomas wie alle
übrigen Orkſchaften z B San Fernando durch welche die
Amerikaner kamen waren vom Feinde bereits abgebrannt Daß

e wenigen mit den abziehenden kleinen Garniſonen jenerDörfer gewechſelten Schuſſe zu mächtigen Gefechten aufgebauſcht

werden entſpricht dem gegenwärtigen amerikaniſchen Brauche
Thatſächlich verfolgen die Filipinos einfach ihre alte Taktik
weiter ſchrittweiſe ihre Ortſchaften aufzugeben und abzubrennen
um ſich ſchließlich in die Berge zurückzuziehen wo wenn überhaupt der eigentliche Kampf erſt beginnen wird Die Friedens

unterhandlungen gehen inzwiſchen ruhig ihren Gang
Eine Reuter ſche Meldung aus Peking beſtätigt daß eine

erhebliche Bewegung chineſiſcher Truppen gegen die
Grenze von Shantung zu ſtattfindet Die geſammte chineſiſche
n ſei bei Taku verſammelt Die letzte Abtheilung des
talieniſchen Detachements hat Peking verlaſſen

Afrika
Die bereits gemeldete Gefangennahme des Mwanga

in Uganda darf endlich als ein durchſchlagender Erfolg der
Engländer in jenem Lande gelten und wird ihnen wohl die
Möglichkeit einer dauernden Beruhigung jener Provinz ge
währen Mwanga der ja auch in der Geſchichte von Deutſch
Oſtafrika eine verhängnißvolle Rolle geſpielt hat war aller
dings nach ſeiner Niederwerfung durch die Deutſchen für un
ſchädlich gehalten worden Aber er hat bekanntlich die Gelegen
heit benutzt als im Herbſt 1897 die Meuterei der Sudaneſen
gegen die Truppen des Majors Macdonald begann ſich dieſer
aufrühreriſchen Der anzuſchließen und dadurch einen
größeren Aufſtand in Britiſch Uganda zu erregen

Nordamerika
Präſident Mac Kinley hat dem Bexicht der zur Unter

uchung der Armeefleiſchfrage eingeſetzten Kommiſſion
ſeine Zuſtimmung ertheilt Jn dem Bericht werden die Be
hanptungen des Generals Miles getregenn das Eisfleiſch
nicht als begründet anerkannt Von dem VBüchſenfleiſch
wird geſagt daß es ein bei der Lieferung gutes und friſches
Fleiſch geweſen ſei aber ſich nicht zur Feldverpflegung geeignet
habe General Miles wird getadelt daß er nicht ſofort
dem Kriegsdepartement gemeldet habe daß die Nahrung un
eeignet ſei und zu Erkrankungen führe Der Ankauf ſo großer

Mengen Fleiſch durch Eagan wird als ein koloſſaler
Fehler deſſelben bezeichnet jedoch eine weitere Unterſuchung
für unnöthig erklärt Der Bericht wird von der oppoſitionellen
Preſſe verurtheilt Die Times nennt ihn ſchmachvoll und
in feiger Weiſe dazu hergerichtet Alger und Eagan gegen eine
Unterſuchung der Fleiſchlieferungsverträge zu ſchützen Die
Evening Poſt ſagt es ſei erſtaunlich daß General Miles die

einzige Perſon iſt gegen die der Bericht einen Tadel ausſpricht
Der Skandal dürfte jetzt alſo erſt recht losgehen

Jn Kanada haben ſich die St Regis Jndianer welche Miene
machten nach ihrem blutigen Zuſammenſtoße mit den kanadiſchen
Schutzleuten den Kriegspfad zu betreten den Behörden gefügt
Der Friede iſt ſomit ſichergeſlellt

e b
XIV Verbandstag

des Verbandes der Kanflente der Provinz Sachſen der
Herzogthümer Anhalt und Branunſchweig

Quedlinburg 8 Makl
Zu der geſtrigen Hauptverſammlung hatten ſich die Perbands

mitglieder von auswärts zahlreich eingeſunden Annähernd
120 Perſonen nahmen an der Verſammlung Theil

Der Verdandsvorſitzende Bernh
ſeiner Begrüßungs Anſprache zunächſt einen Ruckblick auf die
Entſtehnng des Verbandes und wandte ſich dann gegen die
KonſumVereine Jn MagdeburgNReuſtadt ſei das Geſchäft durch
einen Konſum Verein vollſtändig lahm gelegt der Letztere be
berrſche alles An anderen Orten ſei es ebenſo Hinzu käme
der Zuſammenſchluß der Beamten zu demſelben Zwecke der Poſt
Eiſenbahn und der Magiſtrats Beamten ferner die Oſſizier
BeamtenVereinigungen Wenn diefe Vereinigungen nur ſür
ihre Mitglieder aaren lieferten dann wäre nichts dagegen zu
ſagen aber es würden um hohe Dividende zu erzielen von
jedem noch andere Mitglieder des Hauſes herbeigezogen um
Waaren aus dieſen Konſumvereinen zu entnehmen Heute klagen
auch ſchon die Handwerker und die Gewerbetreibenden mit
offenen Läden daß ihnen die großen Bazare auch theilweiſe ihr
Brot nehmen Jn warmen Worten forderte er ſodann zu
thätiger Beihilfe für den Verband auf Hierauf wird in die
Berathung der Tagesordnung eingetreten Zunächſt wird Be
richt erſtaltet über die Thätigkeit des Vorſtandes im abgelaufenen
Geſchäftsjahre Nach dem Kaſſenbericht betrugen die Geſammt
einnahmen nebſt Beſtand 2023 M 28 Pfg die Ausgaben 943 M
14 Pf Die Rechnung wird entlaſtet

Kauſmann Bruer hier hält hierauf einen Vortrag über das
Thema Wie iſt die Lauheit der Mitglieder bezüglich der Be
ſtrebungen des Verbandes zu heben Der Redner empfiehltJ Der Vorſtand des Hrovin ialverbandes wird beauftragt

aus ſeiner Mitte eine Kommiſſion von ſünf Mitgliedern zu
d n e für die Verbreitung der Fachpreſſe Sorge zu
ragen hat

II Der Vorſtand wird ermächtigt Vorträge zu veranſtalten
wenn er die Ueberzeugung hat daß der Erfolg zu den entſtehenden Koſten im Verhältniß ſteht 8

hauptſächlich in ſolchen Orten gehalten werden wo noch keine
a el Wen Vereine beſtehen Die Koſten trägt die Ver
andskaſſe

Die vorſtehenden Anträge werden angenommen
h Deutſcher r empfiehlt die Einrichtun

von Wohlfahrts Einrichtungen ſeitens des Verbandes hierdn
würden viele dem Verbande Fernſtehende zum VBeitritt ver
anlaßt Die Verſammlung beſchließt dieſen Antrag der Central
verbands Generalverſammlung zur Beſchlußfaſſung zu unter

reiten
Es folgt die Berat z des Antrages der Kolonialwaarenu

rer r Lagdeburg Der Verband wolle dafür
eintreten daß Würfelzucker und Kandis nur nach Netlogewicht
w wird Referent Herm Wiegand Maägdeburg

Ullgemein wird empfohlen nur Netkoderpackung zu beziehen
dann würden ſich die Groſſiſten nicht mehr ausſchließen

Der folgende Gegenſtand der Tagesordnung betraf den mit Bei
ſall aufgenommenen Vortrag des Händelsſchullehrers Stein metz
Quedlinburg über kaufmänniſche Fortbildungsſchulen mit be
ſonderer Berückſichtigung der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
in Quedlinburg

Die Beſprechung über die geſetzliche Beſchäftigungszeit der An
eſren im Handelsgewerbe führte zu einer lebhaften Debatte
le Verſammlung ſprach ſich ſchließlich für Regelung des Laden
luſſes je nach dem Bedürſniß der Branchen aus Der Verein

lſchersleben hatte den Antrag geſtellt Der Verband wolle ge

onig Magdeburg gab in

Die Vorträge über die Beſtrebungen des Verbandes ſollen

elgnete Schritte thun um Freigabe des diesjährigen Weihnachts
eiligabends und des Sylveſter Sonntogs zu erwirken Die
erſammlung beauftragte den Vorſtand des Verbandes die ge

eigneten Schritte beim Herrn Reglerungspräſidenten zu thun
Die vom Shndikus der Halberſtädter Handelskammer in Ausſicht
geſtellte Unterſtützung derſelben wurde dankbar acceptirt

Als Vorſitzender des Verbandes wurde Honig Magdeburg
einſtimmig wiedergewählts VSorort ſut dte nächſte Verbandsverſammlung wurde

Magdeburg gewäßhltun 2 Uhr wurden die Verhandlungen geſchloſſen Jm An
ſchluß daran fand bei Schilling ein Feſteſſen ſtatt

Gerichtsverhandlungen Bockergeſele Von
alle 9 Mai Strafkammer Der Bäckergeſelle Pauu n ſtand unter der Anklage des ſchweren Diebſtahls

er erſchien aus Unterſuchungshaft gen Der erſt W iorige
Angeklagte iſt aus Ahlsdorf bei Eisleben gebürtig er räumt die
That offen ein Am 5 April d J hatte er ſich abends ins
Haus des Bäckermeiſters Giebeler hier Gr Steinſtr 70 in
diebiſcher Abſicht eingeſchlichen war beim dort wohnenden
Kaufmann Gramowski in ein Zimmer gegangen und hatte aus
einem mittels einer Scheere aufgebrochenen Behälter 150 bis
160 M entwendet worauf er mit ſeiner Beute unbemerkt ent
kommen war Für das geſtohlene Geld hatte er ſich ein Fahr
rad gekauft um mit dieſem Vehikel in die weite Welt zu reiſen
Die Polizei kam ihm aber ſehr bald auf die Spur nahm ihn
feſt und beſchlagnahmte das Fahrrad das der Kaufm Gr als
Erſatz für das ihm geſtohlene Geld erhielt Der Angeklagte
wurde zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der 14jährige Arbeitsburſche Karl Franz Hoppe hatte ſich
wegen ſchweren Diebſtahls zu verantwörten Er war theilweiſe
geſtändig Am Abend des 2 März d J war er hier vom
Wächter der Wernicke ſchen Maſchinenfabrik an der Merſeburger
ſtraße betroffen worden wie er nach Ueberklettern der Um

r ein 9 m langes Brett wegſchleppte beim Erblicken des
ächters aber ſchnell den Rückzug über den Zaun bewerkſtelligte

Draußen hatte er noch verſucht einige zum Mitnehmen zurecht
gelegte Eiſenſtäbe durch das Gitter zu ziehen wobei er vom
Wächter überraſcht wurde Er erhielt zwei Wochen Gefängniß

Ebenfalls um ſchweren Diebſtahl handelte es ſich in der Sache
des 17jährigen Schachtarbeiters Franz Grum bach aus Roitzſch
Er iſt aus Torna bei Brehna gebürtig und vorbeſtraft Der
Angeklagte räumte ein am 28 Februar d J in Roitzſch wo er
damals als Knecht diente dem Schweizer Neubert mittels Ein
ſtelgens zwei Fünſmarkſtücke etwendet zu haben Sein Streich
war bald entdeckt worden worauf er entlaſſen und ihm der
Betrag des geſtohlenen Geldes von ſeinem Lohne abgezogen
wurde Das Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß

Jm Reſtaurant Groß Admiral hier in der Gr Branhans
ſtraße wurden am Abend des 30 September v J aus einem
verſchloſſenen Zimmer zwei Kellnerinnen gehörige Kleidungs
ſtücke im Werthe von 70 bis 80 M entwendet worauf durch
die hieſige Polizei die geſtohlenen Sachen bei einer Althändlerin
auf dem Trödel entdeckt wurden Als Verkäufer jener Kleidungs
ſtücke war der 20 Jahre alte Schloſſergeſelle Guſtav Aehlehier ermittelt der ch nun wegen Hehlerei zu verantworten

hatte und mit ihm wegen Diebſtahls der 21 Jahre alte
Former Hermann Schilling hier Letzterer leugnete jene
Sachen geſtohlen zu haben wogegen Aehle behauptete Schilling
habe ihn an jenem Abend bis in die Nähe erwähnter
Reſtauration mitgenommen und ihm kurz darauf die Kleidungs
ſtücke heransgebracht Weiter lag gegen Schilling kein Beweis
vor und ſo gewann der Gerichtshof nicht die Ueberzeugnng
daß Schilling der Dieb geweſen Schilling gab an Aehle habe
ihm jene Sachen gezeigt und geſagt er habe ſie von ſeiner
Schweſter geſchenkt erhalten Beim Verkauf hatte Aehle 10 M
erhalten und wie er behauptete hiervon 3 M abbekommen
Das übrige Geld habe Schilling behalten Schilling wurde
freigeſprochen Aehle aber wegen Hehlerei zu 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

Breslau 9 Mai Zum Mordprozeß Hermann
Gegen das auf 15 Jahre Zuchthaus lautende Urtheil im Morbd
prozeß Hermann legte der Vertheidiger Rechtsanwalt Mam
roth die Reviſion ein
j m

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird
Freitag den 12 Mai vormittags aus
gegeben

n e nene

müſſen auch dem Reklameweſen ſtetseune deen dienſtbar gemacht werden denn alte
abgebrauchte oder oft variirte üben
keine Wirkung mehr aus Eine anf

fällige zündende Reklame auszuarbeiten und mit allen Erforder
niſſen der modernen Technik auszuſtatten iſt nur der imſtande
dem hierin reiche jahrelange Erfahrungen und exprobte Kräfte
zur Verfügung ſtehen Beides beſitzt in dohem Maße die Cen
tral Annoncen Expedition von G L Daube Co vertreten in
allen größen Städten Bureau in Leipzig Petersſtr 34 die
jederzeit gerne bereit iſt S h Anfragen gewiſſenhaft zu beantworten und Entwürfe berzuſtellen

Stores
ewpfiehlt

in gross er Answahl
l C Weddy Pöuicke
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Es giebt wohl keinen Segenſanpe des täglichen
Gebrauchs keine Waare d der Verbeſſerung und der Vervollkommnung den wäre
Der Winderiſ e Menſchengeiſt raſtet und ruhet
nimmer nnd eine Erfindung überbietet immer die
andere Wer da nicht mitgeht der bleibt rüg
Deshalb iſt es mein erſtes Princip mir die er

S rungenen Fortſchritte auf dem Gebiete der Schuh
wagaren Induſtrie zu eigen zu machen um meinen
Kunden ſtets das Beſte zu bieten

Es iſt eine unbeſtrittene Thatſache daß gerade
Schuhe und Stiefel am allermeiſten dem Gebrauche
ausgeſetzt ſind und daher eine nothwendige Folge
daß hier alle Bedingungen erfüllt werden müſſen
welche mit einer tadelloſen Herſtellung der Schuh
waaren Hand in Hand gehen

In den Fabriken in welchen ich jetzt meine
Schuhwaaren nach meinen eigenen Angaben her
ſtellen loſe wird nur das beſte Material ver

an el Seee Paar volle Garautie fürHaltbarkeit zu übernehmen

Die Firma Frrnkere bat läng die S
richtung getroffen für jede eund dick oder länglich und mat e Seit
paſſenden Schuh zu ſtellen wobei ſie vonm zuegina daß e s r v der her
malen Fußform abweichende als genaunormale Füße giebt und danach ihre Maß
nahmen traf

Für die kommende Sommerſaiſon habe ich große
Vorbereitungen getroffen allen an mich geſtellten
Anforderungen gerecht zu werden ſo daß ich für
jeden Stand Beruf Zweck und jedes Alter das
Beſte zu liefern im Stande bin

Man verſänme daher nicht meinen i
räumen einen baldigen Befuch abzuſtatten
ſichtigung meiner Waaren iſt gerne ohne teden
Kaufzwang geſtattet

Welt Schuhwaarenbaus

leop Sternberg

Gr Ulrichſtraße 9

III

part u 1 Etage

Aunswahlſendungen bereitwilligſt

Emma Guth
Streiberſtr GLager inmit W

u
Hauskleider un

ſelbſtgearbeitet
in Creton Kattun Druck und Gingham

Hemden elteclie
in Leinen Hemdentuch und u wer

in allen Größen ſehr billig
Albert Iammer 52

Friedhofsbänke 4,50 ar
Wilh Hechkert Gr Ulrichſt 62
ſ Verlangen Sie gratis

G meinen r PRACrCAALGGüber

ger ee behör Theile P
be drinht r

en die allerbihigeten Preis

n ääh

GEſſerne Schiebelarren

zu allen Zwecken

empfiehlt

Christian Glaser
Halle a Gr Klausſtraße 24

E La ne grohe Nachf See
Mittelſtr 1 an der unteren Steinſtr

empfiehlt als Specialitat ſolide ein n zweiſpänn

Knutſch Geſchirre
ſchwarz lackirte nenſilberne ſilberplattirte

Beſchläge in allen Preislagen
Zugleich empfehle nur ſelbſtgefertigte Sättel

Auerkaunt niedrige Preiſe

Billiger Rheinwein
ſchöner ſelbſ aekelterter 18368 er Tiſchwein

ghine in Fäßchen von ca 25 LiterE Brunn 2wiesbaden Adelhaidſtr 33 Weinbergbeſber in Nheinheſſen
pro LiterFür 50 Pf

Verfandt gegen Nachn

Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle

Patente
in

Halle

Binzig
12 industrie Staaten dastehend 2 industrie Staaten

mit gewalzten Rohrverbindungen von 3600 Kilo Zug
und Bruchfestigkeit

Laut Attest der Kgl techn Versuchsanstalt Charlottenburg Berlin

Kein Zusammenbruch möglich
Vertretung

Prxte Hallteehe Fadrradhann

Merseburger Strasse
an der elektrischen Stadtbahn

Patente

ſlehende Höhreneſe

bis 30 qm Heizfl aufGrößere Ahhreuteſet

n
mnentgel tlich

Druck und Berlga von Otto Hendel

Keſſel anderer Hauart

in kurzer Zeit lieferbar I
Preisliſten o e

Jul Soeding V d Heyde Hoerde i V
Maſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede

W Liegende Ausziehkeſel
ad

e vS e S 22 SAussorst vieRo araturon Bezüge
ieferant aller

Für Imatenreß
Pbotograpbiſche Bedarfs Artikelä Se9 Alte Prohechwe oons

aſelbſt Uebernahme ſämmtli
x Arbeiten ntwickelung

Braut Ausſtattungen
Mk 30 1500 Liſte mit 500

dungen umſonſt und wo
r Sohkle el Leipzig

orzellanbandlungHat 18 18 Hotel e

Direkt von Aachen
eltberksm durch ſeine guten

Je verſende ich zu anerkaHerren Anzug mPa r Preiſe H
Paletotſtoffe von den legeu den ho färeh in tadelloſe
La er zu Dienſtent zu einem An

eteor örimann s Tuehversandt

Aachen 41

Gberhemcdenm
garantirt gutſitzend

Kragen un scholien

UnterkleidorSorten
empfiehlt preiswertb

F G Demuth
Neunhäuſer 3/4

befinden ſich
Ge Ferlin Nene Promenade 1 nnd

Markt 94 Waaggegebäude

Mit a Beiblättern
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